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Ne: 196. 


em 8, Ac 
Hr. Gutsb. v. Szo wo, Hr. Kaufm. Brunner aus Frauk⸗ 
furth. Fr l. in No. 1 St. 2 N; N Kaufm. Neumann aus Breslau, l. in 
No. 165 Wilh. Str.; 7 Hr. Kauf Jakubowski. aus Frauſtadt, l. in No. 20 St. 
Adalbert; Hr. Juſtizrath Nehring aus Jaſtrowo, Hr. Schauſpieler Löwe aus Bres⸗ 
lau, l. in No. 95 St. Adalbert; Hr. Kreis⸗Sekretair Wilke und Hr. Kaͤmmerer 
Zgorzaiewicz aus Koſten, I. in No. 251 Breslauerſtr.; Hr. Seifenſieder Glogow⸗ 
ski aus Borek, Hr. Handelsm. Moſes aus Nez, l. in No. 118 Damm; Hr. Paͤch⸗ 
ter Wilkonski aus Brzezuica, Hr. Gutsb. v. Zaborowski aus Jalowiec, l. in No. 
391 Gerberſtr.; 15 Gutsb. Paſchke aus Storchneſt, Fr. Goldſtein aus Koſten, 
l. in No. 136 WI f She; ‚Nr: ehen 2. Landrath, Zaypler aus Sanmiter, Hr. Pächter. 
Urbanowski alis hide ice, Hr. b. v. Gajewski aus Wollſtein, Hr. Gutsb. 
Henoch aus Gleiſen, l. in No, Ai engere Hr. Gutsb. v. Daleſzynski aus 
e Hr. Stud. ber: Philosophie Nowakowski aus Berlin, l. in No. 168, 
Waſſerſtr.; Hr. Stud. der Med. eterſahn aus Berlin, l. in No. 230 Breslauer⸗ 
ſtraße; He. Gutsb. b. warde baus Kobylnik, l. in No. 414 er 
N — — — 
17 Ediktalosrlad ung. 5 eber den ‚Zapozew 20 aer Nad pozo- f 
Nachlaß der zu Betſche verſtorbenen Jo⸗ staloscig W Pszezewie zmarlych,, Ja- 
hann nnd Anna Schoͤͤferſchen Eheleute, na i Anny Szeferöw malZonköw, do 
wozu ein auf 449 Ahle, abgeſchaͤtztes ktöréy grunt na 449 Tal. oceniony 
Grundſtück i in Vetſche gehört, iſt am 3. w Pszczewie lezacy, nalezy, zostat 
November e v. J. der Wah erdffnet dnia, 3. Listopada r. 2. konkurs otwo- 
worden. Tzony« Waywaig sig; wigc wszyscy 
Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ ci, ktörzy pretensye do: teyze pozo- 
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che Anſprͤche an den Nachlaß zu machen stalosci mala, ninieyszem, azeby 
haben, hierdurch aufgefordert, ſolche in tako we w terminie tu na dzien 21. 
dem hier auf den 21. October a. e. Paz dziernika r. b. zrana o giéy 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Zus) godzivie przed Ur. Frencel, 882g 
ſtizrath Fraͤntzel anberaumten Termin. wyzngczonym zglosili i Udowodnili, 
anzumelden, und deren Richtigkeit mach inaczèey zostang z wszelkiemi preten- 
zuweiſen, widrigenfalls ſie mit allen syami do massy z naloZeniem im 
ihren Forderungen an die Maſſe werden wzglgdem innych wierzycieli wiecz- 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die nego milczenia wylaczeni. 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweis 5 
gen wird auferlegt werden. 2 Miedzyrzecz, d. 16. Czerwca 1835, 

Meſeritz, den 16. Juni 1835. we FEN 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt Krol. 


Gericht. 

2) Sublhaſtationspatent. Das Patent subhastacyiny. Kamieni. 
hierſelbſt sub No. 74. belegene, der ca tu M mieyscu pod No. 74. polo2o- 
Wittwe Margaretha Schönberg gehörige na, Malgorzacie Schoenberg wdowie 
maſſive Haus nebſt Zubehör, welches nmaleZyca wraz z przyleglosciami, ktö- 
nach der gerichtlichen Taxe auf 1660 ra podlug taxy sadownie sporzadzo- 
Rthlr. gewürdigt iſt, ſoll Schuldenhalber ney, na 1660 Tal. jest oceniona, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ma 2 powodu dlugöw w drodze ko- 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft nieczney subhastacyi publicznie nay- 
werden, und der Vietungs⸗Termin iſt wigcey daigcemu by dz sprzedang ,„ i 
auf den 12. October c. um 9 Uhr wyznaczony w tym celu termin licy- 
Vormittags vor dem Herrn Juſtiz-Rath tacyiny na dzie 12. Pazdierni- 
v. Ziegler in unſerm Gerichts ⸗Locale an⸗ ka zrana 9 godzinie gtéy przed Ur. 
geſetzt, den beſitzfahigen Käufern dieſer Ziegler Radzeg sprawiedliwosci wlo- 
Termin hierdurch bekannt gemacht wird. kalu naszym sadowym, ktéry to ter- 

Die Taxe und der neueſte Hypothe- min zdolnosé kupienia maigeym do, 
kenſchein kaun in unſerer Regiſtratur ein⸗ wiadomosci ninieyszem sig podaie, 
geſehen werden. ( © Taxainaynowszy wykaz hypole- 

D not 2 " ezny moze w Registraturze nasz&y 

Koſten, den 30. Juni 1835. bydz Przeytzany. E 
eo n 1 BIN 8 ae Kosßcian, dnia 30. Czerwca 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Krol. Pruski Sad Ziemsko. 
Stadtgericht. Be Mieyski, 
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Prus ki Sad Ziemsko- 
a Mieyski. 


3). Bekanntmachung. Die unter 
dem 25. v. Mts. ſteckbrieflich verfolgte 
Joſepha Kurzawa iſt bereits ergriffen 
und an uns wieder abgeliefert worden, 
welches hiermit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Kempen, ben 9. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Lands und 

De Stadtgericht. 


Uwiadomienie. Pod dniem 25. 
m. 2z. listen gohezem Scigana Jozefa 
Kurzawa jest iuz schwytang i do nas 
odprowadzong; co sig do publiczney 
wiadomosci ninieyszem podaie. 


Kempno, dnia 9. Sierpnia 1835. 


Kıöl, Prus ki Sad Ziemsko- 
Mieyski. 


4) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Brauergeſelle Engelbert Nowak, 
welcher wegen dringenden Verdachts eines gewaltſamen Diebſtahls in Verhaft ge⸗ 
weſen, iſt am zıten Auguſt des Morgens zwiſchen 3 bis 4 Uhr aus dem Gefaͤng⸗ 
niſſe entwichen. Saͤmmtliche Civil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf 
denſelben Acht zu haben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und an das unter⸗ 
zeichneten Land- und Stadt-Gericht abliefern zu laſſen. i 
Schneidemuͤhl, den 11. Auguſt 1835, 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Signalement des Engelbert Nowack: 

Alter, 20 Jahr; Geburtsort, Kreutzburg in Schleſien; Wohnort, Schnei⸗ 
demüͤhl; Religion, evangeliſch; Gewerbe, Brauer; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare, dunkelbraun; Stirn, frei; Augenbraunen, braun; Augen, grau; Naſe, 
klein; Mund, klein; Zähne, vollſtaͤndig; Vackenbart, im Eutſtehen; Kinn, ſpitz; 
Geſichtsfarbe, ſchmutzigblaß; Geſichtsbildung laͤnglich; Sprache, deutſch. 

5 Bekleidung: 

Bei ſeiner Entweichung trug Inkulpat eine runde blaue Tuchmätze, einen 
olivengrünen Ueberrock mit zwei Reihen Knöpfe , eine braun⸗ und rothgeſtreifte Ue⸗ 
berkndpfweſte, ein weißes Halstuch, Vatermoͤrder, gelbe ausgewaſchene Nanking⸗ 
beinkleider, Halbſtiefeln und dunkle Handſchuhe. 


5) Bekanntmachung. Behufs Verpachtung der Straßen⸗Neinigung an 

den Mindeſtfordernden auf das Jahr vom 15. September c. bis dahin 1836. iſt 

ein neuer Termin auf den 18. d. Mts. Vormittags zo Uhr in unſerem Seſſions⸗ 

Saale angeſetzt. Unternehmungsgeeignete werden zu demſelben hiermit eingeladen. 
Poſen, den 14. Auguſt 1835. 5 

1 
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Magiſtrat. 


* 
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6) Bekanntmachung. Zur Beleuchtung der hieſigen Stadt während der 
Winter⸗Monate vom October 1835. bis April 1836, find circa 130 bis 200. 
Centner raffinirtes Bremndl erforderlich. Die Lieferung fol, im Wege der öffent⸗ 
lichen Lieitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werben, und haben wir zu die⸗ 
ſem Behufe einen Termin auf den 26. d. M. Vormittags 11 Uhr im Magiſtrats⸗ 
Sekretariats⸗Zimmer anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß Jeder, der mitbieten will, eine Kaution von 200 
Rehm erlegen muß. Die Licitations⸗ Bedingungen koͤnnen während der Dienſt⸗ 
ſtunden bei uns eingeſehen werden. Poſen, den 6. Uuguſt 1835. 
i er Der Mag i ſter at. 

709 Bekanntmachung. Im Auf⸗ Obwieszezenie. Z zlecenia Krol. 
trage des Kinigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts Sadu Nadziemienskiego tuteyszego 
f hierfelbſt werden den 2. September witerminie dnia 2. Wrzes ufa r. b. 
d. J. Vormittags ro Uhr zu Kolatka bei przed potudniem o godzinie rotéy 
Pudewitz einige hundert veredelte w Kolatkach okolo Powiedzisk Ki bk a- 
Schaafe meiſtbietend gegen baare Ber set'sztuk owiee poprawny eh, nay- 
zahlung Öffentlich. verkauft, wozu Kauf- wigcey daigeemu za .getowz zaplatę 


luſtige hiermit eingeladen werde. publicznie sprzedane bydz maig, do 
Went 5 ezego sie ochoig kupna maigeych 
Poſen, den 8. Auguſt 1835. wzywaig, ' 


a nn ue e n Poznan, dnia 8. Sierpnia 1833. 
a RT EEE ne 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius. Erôl. Sadu Nadziem. Referend.. 


8) Auf die in No. 183. d. J. B. gegen mich von dem Barbier ze. Petzoldt gemachte 
Beſchuldigung, ſehe ich mich gendthigt, zu erwedern, daß ich keinesweges Ver⸗ 
läumdungen gegen ihn mich bedient, wohl aber Urſache habe, mich eines ihm ges“ 
mißbrauchten Zutrauens wegen, zu beklagen. Hält ꝛc. Petzoldt dergleichen gerechte 
Beſchwerden für Verlaͤumdungen, ſo iſt er im Irrthum⸗ befangen und gewärtige ich 
darum ſehr gern die gedrohte Klage, fordere ihn hiermit vielmehr dazu auf, eb⸗ 
wohl es fur ihn von erſprießlichern Folgen ſeyn dürfte, mich lieber klaglos zu ſtel⸗ 
len, als an eine Beſtrafung für eine Thatſache zu denken, die keine ſtrafbare war: 
und iſt. Poſen, den 13. Auguſt 1835. Neumann, Barbier. 
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